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Kontrollen führten die 1700 österreichischen Zöllnerinnen und Zöllner 2022 
durch. Davon wurden 190.000 Kontrollen im Zuge der 7,3 Mill. Zollabfertigun-

gen durchgeführt und rund 140.000 Kontrollen im Bereich Mobile Kontrolle und 
Reiseverkehr, berichtet das Finanzministerium anlässlich des Weltzolltages.

330.000

Investments immer „grüner“
SCHWARZACH „Grüne“ Invest-
ments, also nachhaltige Geldanla-
gen, erleben einen Boom. Laut Fi-
nanzmarktaufsicht ist bereits rund 
ein Drittel des gesamten verwal-
teten Vermögens österreichischer 
Investmentfonds auf die eine oder 
andere Art als „grün“ einzustufen.

Bei der Volksbank Vorarlberg ist 
die Nachfrage nach nachhaltiger 
Geldanlage ungebrochen hoch. 35 
Prozent des Fonds-Neugeschäftes 
fließen mittlerweile in nachhaltige 
Fonds („Artikel 8 und 9 – Fonds“). 
„Gerade Banken sind in besonde-
rem Maße verpflichtet, auf ihre 
gesellschaftliche und ökologische 
Verantwortung zu achten“, ist Vor-
standsvorsitzender Gerhard Ha-
mel überzeugt. Eine große Rolle 
spielt die nachhaltige Geldanlage. 
Um die 17 ambitionierten Ziele der 
Vereinten Nationen für nachhaltige 
Entwicklung zu erreichen, reichen 
öffentliche Gelder nicht aus, ist Ha-
mel überzeugt. „Es braucht privates 
Kapital.“

Firmenkundenbereich

Der Fokus auf Nachhaltigkeit um-
fasse dabei auch den Firmenkun-
denbereich, sagt Hamel. „Große 
Unternehmen unterliegen Transpa-
renz- und Veröffentlichungspflich-
ten, die auch ihre Lieferkette um-
fassen. Zuliefernde KMU-Betriebe 
werden daher künftig entsprechen-
de Informationen bereitstellen 
müssen. Wir als Bank werden auf-
grund neuer Regularien künftig von 
unseren Kunden mehr Daten zu 
den Themen Ökologie und Soziales 
einfordern müssen.“

Doch wie erkennt man bei Fonds 
die Nachhaltigkeit dahinter? Als 
Orientierungshilfe gelten die ESG-

Kriterien. Sie stehen für Environ-
ment (Umwelt), Social (Soziales) 
und Governance (verantwortungs-
volle Unternehmensführung). Zu-

dem hat die EU in den vergangenen 
Jahren viele Bestrebungen unter-
nommen, für mehr Klarheit zu sor-
gen. Die EU-Offenlegungsverord-
nung beispielsweise führt dazu, 
dass Fondsanbieter und Banken de-
tailliert berichten müssen, wie und 
in welchem Umfang sie Nachhaltig-
keit bei Geldanlagen berücksichti-
gen. Dabei gibt es bestimmte Klas-
sifizierungen wie „Artikel-8 Fonds“ 
(„hellgrün“) oder „Artikel-9 Fonds“ 
(„dunkelgrün“). Letztere investie-
ren Geld nur in Unternehmen, die 
aktiv Produkte anbieten, die sich 
positiv auf Klimaschutz und Res-
sourcenverbrauch auswirken.

Kunden fragen

Banken und Vermögensverwalter 
sind seit August 2022 übrigens ver-
pflichtet, Kunden aktiv zu fragen, 
ob sie nachhaltig investieren wol-

len. Zudem müssen sie dabei deren 
Präferenzen abfragen. „So können 
Kunden das Ausmaß der Nachhal-
tigkeit festlegen“, sagt Clemens 
Lengauer, Leiter der Volksbank-
Vermögensverwaltung. Jedenfalls 
habe sich Nachhaltigkeit aus dem 
Trend heraus zu einer allgemeinen 
Haltung entwickelt. VN-REH

Nachhaltige Geldanlage erlebt einen Boom. Dabei gibt es verschiedene Kriterien.
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http://VN.AT/sulZrF

Sandwichpaneeldach der Superlative
Aerocompact-Un-
terkonstruktion für 
Riesenpaneeldach.
SATTEINS, BERLIN Der weltweit 
tätige Vorarlberger PV-Monta-
gesystemexperte Aerocompact 
stattet sein bisher größtes Sand-
wichpaneeldach mit seinen Unter-
konstruktionen aus. Die Berliner 
Solarfirma securenergy GmbH hat 
das Schienensystem des österrei-
chischen Herstellers auf zwei Neu-
bauhallen im brandenburgischen 
Nuthe-Urstromtal installiert. Auf 
einer Fläche von knapp 10.000 
Quadratmetern leisten die rund 
4600 Module insgesamt 1,861 Me-
gawatt.

Komplexe Statik

„Die Statik war sehr komplex“, be-
richtet Johann Egger, Projektleiter 
bei securenergy. „Normalerweise 
hätten wir eine Kurzschiene ge-
nommen.“ Das sei bei Sandwich-
paneelen aber nicht ohne weiteres 
möglich, weil sich die Schichten 

voneinander ablösen können, wenn 
man die Unterkonstruktion direkt 
auf der Oberschicht der Paneele 
verschraubt. „Außerdem war der 
Pfettenabstand mit bis zu drei Me-
tern sehr groß. Wir brauchten eine 
stabile Lösung, die auch hohen 
Schnee- und Windlasten standhält. 
Das Aerocompact-System hat uns 

überzeugt,“ erklärt er. Der Monta-
geaufwand sei, so Egger sehr über-
schaubar. „Wir waren 30 Prozent 
schneller als erwartet.“

Je mehr Paneele, umso größer die Gefahr, dass das Dach wegfliegt. Aerocompact 

sorgt für sichere Befestigung und das weltweit.  FA

Investitionen in börsennotierte Windkraftunternehmen sind besonders beliebt.  VN

Gerhard Hamel, Vorstandschef der Volks-

bank Vorarlberg.  VB/HAGEN

IHRE MEINUNG IST GEFRAGT!

Vorarlbergs meistgelesenes Diskussionsforum. leserbriefe@vn.at

FAKTEN

33 
Prozent des verwalteten 
Vermögens österreichi-
scher Investmentfonds 

sind laut FMA als „grün“ einzustufen
 

63 
Milliarden Euro betrug 
2021 das Gesamtvolu-
men von nachhaltigen 

Investmentfonds und Mandaten in 
Österreich. Damit ist es laut Forum 
Nachhaltige Geldanlagen seit 2016 
um 477 Prozent angestiegen.
 

35 
Prozent des Fonds-
Neugeschäftes fließen bei 
der Volksbank Vorarlberg 

mittlerweile in nachhaltige Fonds

WIRTSCHAFT AKTUELL

Rückgang erwartet
NEW YORK Die Vereinten Nationen 
haben einen deutlichen Rückgang 
des globalen Wirtschaftswachs-
tums auf 1,9 Prozent in diesem Jahr 
vorhergesagt. Dies sei die Folge der 
vom Ukraine-Krieg verursachten 
Lebensmittel- und Energiekrise, 
der fortdauernden Auswirkungen 
der Corona-Pandemie, der hohen 
Inflation und des Klimanotstands.
 

SAP baut ab
WALLDORF Europas größter Soft-
warehersteller SAP reiht sich mit 
dem Abbau Tausender Stellen in 
die jüngste Entlassungswelle in der 
weltweiten Technologiebranche 
ein. Bei der Umstrukturierung sol-
len 3000 Stellen wegfallen, kündigt 
Vorstandschef Christian Klein an.
 

Tesla bricht Rekorde
PALO ALTO Tesla hat 2022 so viel 
verdient wie nie zuvor in einem 
Geschäftsjahr. Der Elektroautokon-
zern steigerte den Gewinn gegen-
über dem Vorjahr um 128 Prozent 
auf 12,6 Mrd. Dollar. Die Erlöse 
wuchsen um 51 Prozent auf 81,5 
Mrd. Dollar. Für 2023 wird aller-
dings eine Rezession erwartet.
 

Touristen sparsamer
WIEN Derzeit wissen viele poten-
zielle Gäste noch nicht, wohin die 
Reise gehen soll, wie aus einer 
Umfrage der Österreich Werbung 
hervorgeht. In den drei wichtigsten 
Urlauber-Herkunftsländern Öster-
reich, Deutschland und Niederlan-
de seien „hauptsächlich die stei-
genden Preise und die persönliche 
finanzielle Situation“ der Grund für 
die Zögerlichkeit.

WELT-BÖRSEN

Wien, ATX 3336,8
 +0,2 % 
Frankfurt, DAX 15.132,9
 +0,3 %
Paris, CAC 40+ 7096,0
 +0,7 %
London 100+ 7761,1
 +0,2 %
Tokio, Nikkei 225 27.362,8
 -0,1 %
Mailand, FTSE MIB 26.217,6
 +1,3 %
Zürich, SMI 11.317,6
 -0,8 %
NY, Dow Jones  33.949,4 
 +0,6 %

Schlusskurse

TAGESKURSE vom 26. Jänner 2023

EZB-Referenzkurse Euro Für einen Euro erhalten Sie

100 Schweiz. Franken 99,980
    1 US-Dollar 0,918
    1 Kan.-Dollar 0,686
    1 Brit. Pfund 1,137
100 Türk. Lira 4,879
100 Dän. Kronen 13,444
100 Norw. Kronen 9,292
100 Schwed. Kronen 8,948
100 Jap. Yen 0,707
    1 Austral.-Dollar 0,653
100 Ung. Forint 0,258
100 Tschech. Kr. 4,199
100 Russ. Rubel -
100 Chin. Yuan 13,533
 

1,000 Schweiz. Franken
1,090 US-Dollar
1,457 Kan.-Dollar
0,879 Brit. Pfund
20,496 Türk. Lira
7,438 Dän. Kronen
10,762 Norw. Kronen
11,176 Schwed. Kronen
141,380 Jap. Yen
1,531 Austral.-Dollar
387,380 Ung. Forint
23,818 Tschech. Kr.
- Russ. Rubel
7,389 Chin. Yuan

Verbraucherpreisindex Dezember 2022 (1996 = 100) 177,2

Philharmoniker (1 Unze) 

Ankauf / Verkauf 1779,00/1819,00 Euro

Zürcher Goldnotierung (1 Unze) 

Ankauf / Verkauf  1927,80/1943,80 Dollar

Die angegebenen Kurse werden von der Europäischen Zentralbank (EZB) be rechnet. 

Bei An- und Verkauf (Valuten) bzw. Überweisungen (Devisen) verrechnen die einzelnen 

Banken für die Abwicklung der Transaktionen unterschiedlich hohe Spesen.
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